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Der Enzthitter.
Anzeiger und Unterhaltungslilatt siir das Cnsthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für: öen HbermmtsbeziM Weuenbüvg.
4S. Iayrgang.

Nr . 168.  Neuenbürg,  Donnerstag den 22 . Oktober 188S.
Erscheint Dienstag, Donnerstag, Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  vierteljährl. t 10  monatlich 40^ ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich1 2S^Z, monatlich 45^ : auswärts  vierteljährlichI 4öF . — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10^

Amtliches.
Revier Enzklösterle.

Holl-Nerkans.
Am Dienstag den 29. Oktober

vormittags 11 Uhr
im Waldhorn zu Enzklösterle Scheidholz
aus den Staatswald -Distrikten Süßekopf
und Kälberwald:

918 St . Nadelh.-Lang- und Sägholz
mit 905 Fm., 4 Rm. eichen. 13 Rm.
buchen. 2 Rm. birken Anbruch, 26 Rm.
Nadelholz-Scheiter, 1857 Rm. Nadel¬
holz-Prügel und Anbruch.

Oberkollwangen,
Gerichtsbezirks Calw.

liereischasts-Nerkaiif.
Aus der Konkursmasse des Matthäus

Waidelich. Bauern von Oberkollwangen,
kommt zu Folge Beschlusses des Gläubiger-
Ausschusses die vorhandene Liegenschaft,
nämlich:

Haus Nr. 6rr: 2 a 52 gm ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Keller, Backofen,
Abtritt , Scheuer, Schweinstall, an der
Straße nach Nenweiler

Anschlag: 3750 vlL
*/r von Parz -Nr. 70:

3 da 18 a 36 gm Wechselfeld
34 a. 1 gm Gras- und

Baumgarten
2 u 68 gm Gemüse „

26 a 20  gm Oede
3 ka 81 u 15 gm im Neu¬
weiler Weg 1750

Parz.-Nr. 32/2: 1 da 19 a
48 gm Wiese und Laubgebüsch
in Neuweilerwegwiesen 1500

ferner auf Breitenberger Markung:
Parz .-Nr. 398/1 : 62 u 91

gm Wiese und Laubgebüsch im
Thal , mit Wässerungs- Recht,
Ueberfahrtsrecht und Last 2000 vtL

Parz .-Nr. 505: 26 a 49 gm
Nadelwald in der Berghalde 275

am Montag den 26. Oktober d. I.
vormittags 1(V/r Uhr

auf dem Rathaus in Oberkollwangen im
ersten Aufstreich aus freier  Hand zum
Verkauf.

Der Kaufschilling ist bar am Tage des
gerichtlichen Kenntnisses zu entrichten.

Käufer werden mit dem Bemerken hie¬
zu eingeladen, daß die andere Hälfte von
Parz.-Nr. 70 und Parz .-Nr. 34/1 19 a
71 gm Wiese oben im Dorf, welche Eigen¬
tum der KinderI. Ehe des Gemeinschuldners
ist, miterworben werden könnte.

Unbekannte Käufer haben vor Zulas¬
sung zur Versteigerung Vcrmögenszeugnisse
vorzuweisen.

Den 10. Oktober 1885.
Konkurs-Verwalter

Amtsnotar Dip per.

Nutzhslj-Nrrliiiils.
Bon großh. Bezirksforstei Kaltenbronn

zu Gernsbach werden mit unverzinslicher
Zahlungsfrist bis 1. April 1886 im Submis¬
sionswege verkauft:

Aus Abteilung I 26, 27, 28, Roßstall,
Hornberg und Altloch:

14 NadelholzstämmeI. (darunter 8
Forlen). 77 11. (35 Forlen) 111 III .,
320 IV. , 362 V. . 12 Nadelholzklötze
I., 71 II., 39 III . Kl. ; aus Abt. I 2
Grandloh 78, aus Abt. I 3 Lerchen¬
stein: 38 FichtenstämmeV. Kl. ; aus
Abt. I 7 Dürreychberg: 27 Nadelholz¬
stämme II . (21 Forlen), 11 III . , 39
IV., 85 V., 10 Nadelholzklötze III . Kl.,
aus Abt. I. 49 , 51, 52 , Viereichen,
Spältermiß u. Brunnenberg: 78 Nadel¬
holzstämme IV. , 275 V. , 10 Nadel¬
holzklötze III . Kl.
Die Angebote sind nach Abteilungen

und Sortimenten getrennt für 1 Festmeter
zn stellen und spütestens bis

Montag den 26. Oktober d. I.
vormittags 10 Uhr

portofrei, versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Nutzholz" versehen einzu¬
reichen. Die Oeffnung der Angebote er¬
folgt zu besagter Stunde auf dem Ge¬
schäftszimmer obengenannterStelle.

Neuenbürg.
Kemrdmiim-Aissriij.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt für
den Unterricht in weiblichen Handarbeiten
an der hiesigen Volksschule eine geprüfte
Arbeitslehrerin in diesem Herbst anzu¬
stellen und läßt hiemit an solche Lehrerinnen
welche befähigt sind, methodischen Unter¬
richt zu erteilen, den Aufruf ergehen, sich

spätestens bis 31. Oktober
unter Angabe der persönlichen Verhältnisse
und unter Einsendung der erforderlichen
Nachweise zu melden. Der feste Gehalt
besteht in 500 an Geld nebst frei Logis,
wobei noch weitere Einnahmen mit etwa
150 wahrscheinlich sind.

Den 20. Oktober 1885.
Das gemeinschaftliche Amt.

Stadtpfr. Cranz.  Stadtsch . Bub.

Nrrkmif««»OM»« «.
In unserer Baumschule am Bahnhof

Pforzheim werden am
Mittwoch den 28. d. Mts.

im öffentlichen Aufstreich und gegen bare
Bezahlung verkauft:

1000 Stück Apfelhochstämme von ver¬
schiedenen Sorten,

150 „ Birnhochstämme desgleichen
ca. 100 „ Halbhochstämme(Aepfel),
ca. 140 „ Zwerg - Obst (Birn auf

Quitten),
ca. 30 Spalier (Birn auf Wildlingen).

Der Verkauf beginnt vormittags 10
Uhr.

Pforzheim den 20. Oktober 1885.
K. Betriebsbauamt.

Keller.

Dobel.
Ein im Eyachthal, von der Schöttles

Mühle abwärts, aufgefundener

Aeöerzieher
kann vom Eigentümer in Empfang ge¬
nommen werden bei dem hiesigen

Schultheißenamt.

Landwirtschaftliches.
Neuenbürg.

LMMschaftl.KerirdMtti«.
Zufolge Erlasses der K. Zentralstelle

für die Landwirtschaft ist der landw. Be¬
zirksverein wiederum in den Stand gesetzt,
den bestehenden Winterabendschulen, land¬
wirtschaftlichen Abendversammlungen Er¬
wachsener, Ortsbibliotheken u. s. w. wie
bisher Unterstützungen zuzuwenden; insbe-
sondere können den Abendschulen, sofern
beim Unterricht die Landwirtschaft berück¬
sichtigt wird, ebenso den landwirtschaftlichen
Abendversammlungen und Lese-Vereinen
Frei Exemplare des landwirtschaftlichen
Wochenblattes verschafft werden.

Es liegt daher im Interesse der Ge¬
meindebehörden, über das Vorhandensein
einer der vorbezeichneten Einrichtungen
mit Namensangabe der Lehrer bezw. der
Vorstände und Leiter spätestens

bis zum 15. Novemberd. I.
hierher Anzeige zu machen, da bei ver¬
späteter Mitteilung auf die angebotene
Vergünstigung nicht mehr gerechnet wer¬
den kann.

Den 19. Oktober 1885.
Der Vereinsvorstand

Nestle.



Privnlimchrichten.

Lu-8ro8 knxKilllllKei ' eu-üetail.
Durch besonders große direkte Einkäufe,

infolge niedriger Konjunktur, sehr große
Answahl und billigste Preise. Namentlich
für Herrenkleidermacher und Wiederver¬
käufer beachtenswert. Muster nach aus¬
wärts stehen franko zu Diensten.

_ Pforzheim.

I

Mit den neuen Schnelldampfern des
Nnddentschen jloyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen. Näheres bei dem
Haupt -Agenten

LkoniiiiKvr,
Stuttgart,

und dessen Agenten:
Theodor Weiß , Neuenbürg.
Ernst Schall, Calw.

Ukperrzni-kki t0L3 «aisep « '

«0 !M >Lc^ 08!
loes»<k0kipk»«rkk«.L»ven«KisekriAvst! .

dlur ltie besten Lava»Sorten vsrffen verarbeitet.
kllllsr -Osoao's, absolut rein uuff sobalenkrei,
äaber leiebt vsräaulleb.
ObooolallöN mit 5 u. 10"/ , 8sgo-Zusata per
V» Ho. von t̂. 1.25 ab; mit Varsntis-Aarks
»Rein vseao unä Zueker- von X,. 1.60 ab.
Ms u. ./.-̂ Ulo-LLttzlir tiĝ sa äis Vsrkautsprsisv.
Unsere Nsiser-Lkooelsclö(pr.V-L°^K5) ist das
Neste,vas in Oboeolaffe gefertigt verffsn Kanu.
väpüt-8oklläer ksuorsiokusu äis VerkaussstsIIsu, vo-
«slbst»uok vissvusobaWoko 6bksucUuu««u Über äsv
«Ldrvortb äss Oaoao sibältlivk.
Köln. 6vbr. Ltollwvrok,

kni>.»üdnixl., Krosideerozi. tc, üolüskersiiün

HU61 8vI »>» KHU88 LÜI vklvt
offer bereits ffavon betroffen ivnrffe, offen an
Oongsstionen, 8ebvinäsl, Väbmuugen, 8oblak-
losigkeit, rssx. an krankbaktsn blsrvenau-
stänffen leiffet, ivolls ffie vroscbüre„lieber
8eklagüu88-Vorbeugungn. Heilung", 3. Wukl.
vom Verfasser, ebsm. Vanffv.-Vataillonsarat
Rom.Weissmann in Vilsboken,Ladern, kosten¬
los nnff franco, bsaleben.

gicbt pfundweise ab
Jak . Meeh.

Wilbbab.

Für die Herren Werkbescher!
Durch den Umbau unserer Fabriken sind uns verschiedene Maschinenteile, als:

Wellen , Kuppelungen , Riemenscheiben , Stirn -Räder , Conus -Räder,
Lager , Lagerböcke , Gas - , Dampf - und Wasser -Röhren , Ventile re . re.
entbehrlich geworden und geben wir solche zu billigen Preisen ab.

Im Bedarfsfall bitten wir um Einsendung der betreffenden Maße und sind
dann zu jeder näheren Auskunft gerne bereit.

Den 5. Oktober 1885.
Ĥ aplvx k »Ir» Ik

LeMs-Krankenkajse Neuenbürg.
Am Samstag den 2t . Oktober d. I . nachmittags4 Uhr findet im Rathaus¬

saale zu Neuenbürg eine

außerordentliche Generalversammlung
statt, wozu die Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglieder eingeladen sind.

Tagesordnung:
Abänderung des Statuts betr. die Aufnahme der im Oberamtsbezirk Neuen¬

bürg nach dem Reichsgesetz vom 28. Mai d. I . versicherungspflichtigen Personen in
die Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.

Den 13. Oktober 1885. Der Vorsitzende
O /sk I^ vln

Hukkiildar
Nc>1ir>vc>ri1iiivr>(Ilüar unä Bart eraengsnffs blsseua), ein auf vissensokaktlieker
rra-VOI Null Ulli Z ŝis nnff vielfaebs vrkolgs gestütztes LIittsI gegen Xablkopffg-
kslt, Haarausfall, Lobuppsnbilffuug uuff vrgrauen äer Haars. Vas einzige, tbat-
säebliebs Lrfolgs naebveisbarv Lartsraengnngs- uuff Stärkungsmittel. 'Wegen seiner
erfriscbsnffsn uuff belsbenffsn lligensobakt ist äas „Raborantinm" ferner ein ver-
lässliebss Lllttsl bei Vsääebtnisscbväobs uuff Loxksobmsraen. kreis per Orig.-
klaeonü. 1.50, krobs-klaoon il. 1.—

(baarstärkenäes Oel) , kein unä unerreicbt, maebt äas Haar ge-
1̂ 08llI6I,1LUllI zekmeiffigu. ivellenförmlg. Orlg.-klaeonü. 1.50, krobs-kisoonÄ. I.

Orient. Lebönbeitsmittel, eraeugt oatürliebe Zartbeit, IVsisss u.
LN.U llv H6l16 xrisebs ffer Lörperform, entkernt Lommerxrossen unä Veder-

ilsks. kreis 85 kr.

v °u, « st Sr, 8 °rM äs
MÜri86Ü68 Lg.rxM6ll -MllävL886r ^ It Salioxlsäurs oo kr.
kmUsds Lsr - Lllä SErd «-7illktllr LV7
l1r.nlir.1io 75«i^ Nillrnn ^ E -̂ srMngsrungsmileb), keine Haarfarbe, sonffern
rrivuous rrrrir nrrirvrirr Ajbtgrauen Haaren ibre ursprüngliebe ksrbe vvieffer. ü.2.
6ro1io1l8 kouärö pillltoirs Haarentfernungsmittel 70 kr.
OkOllLÜL 86ÜUPP6ll1VA886r entkernt sodosll uuff sieber Lopfsebûpen L. I.
(Grollest8 UlliffllliSllpOMLäk feinste komaäe rur llaarxüegs kl. l.—
Ok0li6!l8 § l0I'g,"? 0uäl '6 Ü6 6,12 veiss uuff rosa, feinstes vamenxulver 50 kr.
Kro1i0Ü8 NorL - 6086I180ÜmillK.6 für vixxen uuff'Wangen 50 kr.

W1168 erreugt unter .̂ ulsiebt von Gerriten.
Vebrauebsanivvisungsn, vanksebreibsn uuff Wtteste sinff jeäsm Artikel beigelegt.

kabrikation unff Zentral Depot : 1. Orollck in Srllnn Ltafftbokplat^.
Zerrte erkennen äsn 'Wert ffer Krolieb 'soben kräxarate ffurob äauernffe 6.b-

nabms , so sebreibt . u. llerr Wlois Llümel , prakt . Lr ^t in 8t . keter am Otters-
baeb am 25. Vpril 1885: „lob ersuobs mir gegen knstuaebnabme 8 klasobsn Lo-
„borantium unff 3 klasoben llosmstiknm unter öerüeksiobtigung eines entspreeben-
„ffen Itadattes als msbr^äbriger 6.bnsbmer au überssnffen ."

Lebtungsvollst KIllmsI, prakt . 6.rat.
Nsuptffspot für ventseblanff nur bei 7K. kutr , 8anitätsbaaar in Stuttgart. —

0. p. vakms vroguerie in Serlin. Lommanffantenstr . 8. — Lust. Seeksr, vroguerie in
Serlin, X. krieffriobsstr . 112b. — f . Ollermsnn, karfumsur in vortmun«! — ivobin alle
Lestsllungen au affresslsren sinff.

Nan verlange ausffrüokliob Artikel von Oroliok in Sriinn, äa nur für solobs
vollkommene Oarantis geleistet virä.

Beschreibung
ves Oberamts Neuenbürg.

Leitfaden
für den Unterricht in der Volksschule.

Dieses Schriftchen ist in zweiter Auf¬
lage gedruckta 3 per Exemplar zu
haben bei Zak . Meeh.

Das

Rr-M-««dWrln-Verzeichnis
für die

deutsche Hechtschreibung
ist in zweiter Auflage wieder eingetroffen
bei Jak . Meeh.

Preis einzeln 27 L , in Partien von
mindestens 10 St . 25
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In allen

ist mein

I ) L m 6 H m ä H t 61 - Ä A 6 r
nuvlnelir vollständig ergänzt.

LÄlusrü ^ »n»I»»u8lvr,
k f a r r d e i m.

Calmbach.
Bezugnehmend auf das Inserat im

Enzthäler vom 18 . d. Mts . erwiedere ich,
daß ich weder von meinem Mann entwichen
bin , noch auf feinen Namen Schulden ge¬
macht habe , sondern erkläre hiemit , daß
mein Ehemann Chr . Fr . Seyfried besser
thun würde , zuerst seine Schulden zu ent¬
richten , bevor derselbe mich öffentlich
blamiert . Nur durch seine rohe erbärmliche
Behandlung , über welche ich ein ärztliches
Zeugnis besitze , war ich gezwungen bei
meinen Eltern Schutz zu suchen.

Christiane Seyfried , geb. Barth.
(Hin« Härrschung) des kaufenden Publikums

wird sehr häufig bei Waren versucht , welche
durch ihre guten Eigenschaften eine große Be¬
liebtheit erlangten . So find seit einiger Zeit
verschiedene Pillen aufgetaucht , welche ganz
ähnlich den allein echten , bei Verdauungsstör¬
ungen so wirkungsvollen Apotheker R . Brandts
Schweizerpillen verpackt find und durch billigeren
Preis und sonstige Vorgaben das Publikum
irrezuleiten suchen. Man sei dieserhalb beim
Ankauf der Apotheker R . Brandts Schweizer¬
pillen vorsichtig und kontrolliere stets , ob das
Etiquett ein weißes Kreuz in rotem Grund und
den Namenszug R . Brandts trägt.

Rwnik.

Deutschland.
Deutschlands Seemacht.

Gar mancherlei Gründe veranlassen
die deutsche Nation sich in hohem Maße
für die Marine zu interessieren . Die
Kriegsmarine beansprucht große Geldaus¬
gaben und legt auch , wie die Verluste des
Panzerschiffes „Großer Kurfürst " und der
Korvette „Augusta " bezeugen , dem Vater¬
lande zuweilen außergewöhnliche Opfer
auf . Da fragt sich Mancher , ob die Pläne
mit der deutschen Marine nicht vielleicht
gar zu hochliegendc sind.

Dergleichen verzagte und engherzige
Patrioten oder gar schnellsüchtige Geister
mögen sich beruhigen . denn die deutsche
Seemacht hat erstens unbedingt eine fühl¬
bare Lücke in der Großmachtstellung des
Reichs ausgefüllt und zweitens dürfen wir,
trotz aller Opfer für die Marine , auf
deren Erfolg stolz sein . Welche Macht der
Erde hat in so kurzer Zeit wie Deutsch¬
land eine Kriegsmarine ersten Ranges ge¬
bildet und welche könnte es ihr gleichthun?

Wer die deutschen Kriegsschiffe gesehen
hat , wer einmal in Kiel oder Wilhelms¬
haven war , wer die Torpedoflottillcn
manöverieren sah , der wird freilich schon
einen Begriff davon haben , was zur Ver¬
teidigung der deutschen Meere , zum Schutze
des deutschen Handels auf fremden Ge¬
wässern und zur Entfaltung deutscher
Macht in fremden Erdteilen durch die Er¬
richtung der Kriegsmarine in fünfzehn

Jahren geleistet wurde . Nach dem Augen¬
schein können sich aber die deutschen Reichs¬
angehörigen nur in der Minderzahl von
der Bedeutung und Tüchtigkeit der Marine
überzeugen , von hohem Werte ist daher
für alle diese das gewiß unparteiische Ur¬
teil , welches die englische Heeres - und
Marine -Zeitung neuerdings in so aner¬
kennender Weise über die deutsche Flotte
gefällt hat.

Nach der vom Reichseisenbahnamt her¬
ausgegebenen Nachweisung auf den deut¬
schen Eisenbahnen (ausschließlich der bayer¬
ischen) beförderten Züge und deren Ver¬
spätungen hatten von den in der Nach¬
weisung aufgeführten Verwaltungen die
württembergischen Staatseisenbahnen in
den Monaten Juli und August d. I . ver¬
hältnismäßig die wenigsten auf der eigenen
Bahn entstandenen Verspätungen.

Berlin,  18 . Okt . Der deutsche Reichs-
Anzeiger und K. Preuß . Staats -Anzeiger
veröffentlicht die Auszeichnungen , welche
Se . Mas . der Kaiser und König aus An¬
laß seiner allerh . Anwesenheit bei den
großen Herbstübungen des XIII . (Kgl.
Württ .) Armeekorps an königlich württem-
bergische Offiziere rc. verliehen hat.

Kiel,  17 . Oktober . Heute vormittag
11 Uhr verließ Kreuzerkorvette „Olga"
den hiesigen Hafen , um wiederum nach
Kamerun  in See zu gehen . Bei der
Abfahrt enterte die Mannschaft auf und
gab ein dreimaliges weithin schallendes
Hurrah ! Am Ufer hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum eingefunden , um den
Scheidenden die letzten Grüße zuzuwinken.
Die Dauer der Reise ist auf zwei Jahre
bemessen. Auf die Ausrüstung des Schiffes
ist besondere Sorgfalt verwendet , ganz
außergewöhnlich reich ist es an Präserven
ausgestattet , wie denn überhaupt alles
Mögliche gethan ist, um die Besatzung in
dem gefährlichen Klima thunlichst zu schützen.
Zunächst geht die Fahrt nach Plymouth,
wo Kohlen , frisches Fleisch , frische Ge¬
müse rc. übernommen werden . Die „Olga"
ist eines der schönsten Schiffe unserer
Panzerflottille.

Mainz,  20 . Okt . Die Polizei fand
soeben in der Wirtschaft „Zum Tannen¬
baum " in der Sackgasse den Kopf sowie
die Beine des jüngst ermordeten Schuh¬
machers Wothe  und wurden diese Körper¬
teile mit Bestimmtheit als zu dessen Rumpf
gehörig eruiert . Das letzte Dunkel über
den sensationellen Mord wäre somit ge¬
lichtet . (F . I .)

In Hanau  bei Reutlingen ereignete
sich am Sonntag eine ähnliche rohe und
frevelhafte Messeraffaire wie die kürz¬
lich vor dem Schwurgericht abgeurteiltc.
Von 3 Personen , welche von einem Besuch

auf dem Heimwege begriffen waren , wurde
ein Mann von 2 am Wege stehenden
remden Backsteinmaurern ohne alle Ver¬

anlassung angefallen und mit Messern
traktiert . Nur seiner Behändigkeit hatte
er es zu danken , daß er den vertierten
Burschen rechtzeitig entkam und so sein
Leben rettete.

Karlsruhe . Die dem Erbgroß¬
herzoglichen Paare gewidmeten Hochzeits¬
gaben sind seit Sonntag an auf einige
Zeit in der Kunsthalle zur Besichtigung
ausgestellt.

Pforzheim,  18 . Okt . Heute fand
die Verteilung bezw. Verkündigung der
für die besseren Leistungen bei der statt¬
gehabten Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
anerkannten Preise und Belobungen statt.
Von 253 Ausstellern erhielten 13 den
1. Preis mit je 20 40 den 2 . Preis
mit 12 -/lL und 45 den 3 . Preis mit je
5 38 Ausstellern wurde Belobung zu
Teil.

Württemberg.

Die staatsrechtl . Kommission  der
Kammer der Abgeordneten , welche heute
Vormittag zusammengetreten , hat den Ent¬
wurf eines Gesetzes betr . die Zusammen¬
setzung der Kammer der Standesherrn zu
begutachten.

Das Regierungsblatt Nr . 44 vom
19 . Oktbr . enthält eine Verfügung des
Ministeriums des Innern vom 7. Okt .,
betr . die Vollziehung des Ges . vom 16.
Juni 1883 über die Gemeindeangehörigkeit.

Die Nro . 45 des Regierungsblatts für
das Königreich Württemberg , ausgegeben
den 20 . Oktober , hat folgenden Inhalt:
Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern , betreffend den bei Unfällen von
der Krankenkasse in der Zeit von der
fünften bis zur dreizehnten Woche nach
dem Unfall zu leistenden , seitens des Be¬
triebsunternehmers zu erstattenden Mehr¬
betrag an Krankengeld (§ 5 Abs. 9 des
Unfallversicherungs -Gesetzes) . Vom 13.
Oktober 1885.

Im Musterlager der K. Zentral¬
stelle  ist jetzt der größte Teil der von
Direktor v . Gaupp  auf der Metallaus¬
stellung in Nürnberg angekauften neuen
Gegenstände eingetroffen . Es sind über¬
aus sorgfältig ausgewählte und lehrreiche
Gegenstände.

Stuttgart,  19 . Okt . Gestern nach¬
mittag fand die Herbstübung der vereinig¬
ten Sanitäts - Kolonnen von Stuttgart,
Berg und Ludwigsburg auf dem Deger-
locher Exerzierplätze statt . 189 Mann
waren ausgerückt und in Reih und Glied
aufgestellt , als gegen 3 Uhr Ihre Maj.
die Königin anfuhr . Sofort begannen die
Uebungen , nachdem die Königin die Front
abgefahren und Dr . Nachtigal , der In¬
struktor , den Rapport übergeben hatte.
Die Verwundeten , welche am Rande des
Waldes lagen , hatte das 7. Infanterie-
Regiment gestellt ; auf Kommando des
Lieut . schwärmten die Kolonnen aus und
brachten die Verwundeten auf den rasch
zusammengefügten Tragbahren auf den
Verbandplatz , woselbst alle Handgriffe des
Sanitätsmannes in vorzüglicher Weise aus¬
geführt wurden . Alsdann wurden in
weniger als einer Minute die Tragbahren
wieder zusammengelegt , worauf die Ko-
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lonnen an Ihrer Majestät im Parademarsch
vorbeischritten . Der Sanitätsverein , der
die Mittel der Ausrüstung bewilligt hat,
darf mit Befriedigung auf das Werk der
Ausbildung der Sanitütskolonnen im Frie¬
den blicken.

Stuttgart,  19 . Okt . Der Deger-
locher Aussichtsturm schreitet rüstig voran.
Am 16 . Sept . ist der Grundstein gelegt
worden . Die Arbeit ist soweit vorge¬
schritten , daß die gemauerte Höhe etwa
14 Meter beträgt und schon eine schöne
Fernsicht bietet . Das Baugerüst ist aü
etwa 23 Meter aufgeschlagen.

Stuttgart,  21 . Okt . Der Evan¬
gelische Synodus  ist heute zu seinen
jährlichen Beratungen zusammengetreten.

Nach der „Ludwigsb . Ztg ." erhielt
Herr Staatsminister Frhr . v. Varnbüler
anläßlich seines goldenen Ehejubiläums
von Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser
und von Sr . Majestät dem König  ein
Glückwunschhandschreiben , in welchem die
Verdienste des Jubilars gnädigst gewürdigt
wurden . Ihre Majestät die Königin
beglückwünscht das goldene und in einem
besonderem Telegramm auch das silberne
Jubelpaar . Die Kaiserin Augusta , der
Kronprinz des deutschen Reichs , Prinzessin
Friedrich , Herzogin Wera , Prinz und
Prinzessin Weimar , Prinz Alexander von
Preußen , Fürst Bismarck , sandten Glück¬
wunschtelegramme.

Heidenheim,  18 . Okt . JnSchnait-
heim wollte heute ein Mann von Oggen-
hausen noch in den Zug springen , während
dieser behufs Einladens zurückfuhr . Durch
Zurufe von Seiten des Personals wurde
er gewarnt , aber umsonst . Er kam zu
Fall und der letzte Wagen ging über ihn
weg . Beide Beine wurden ihm abge¬
fahren und er starb wenige Stunden
darauf.

Ausland.

Paris,  18 . Okt . Die Republikaner
sind einig über die Wiederwahl Grevys
als Präsidenten der Republik und werden
die Revisionsfrage nicht auf die Tages¬
ordnung des Kongresses setzen lassen , wie
dies die Monarchisten beantragen wollen.

Miszellen.
Kirr MckMlk

ans die spanische Inquisition.
Von Dr . Alfred Steffens-

(Fortsetzung .)
Eine dritte Tortnrart war die des

Feuers . Die Füße des auf einem Marter¬
stuhl befestigten Opfers wurden zwischen
zwei Bretter geklemmt , mit Fett bestrichen
und der Wirkung eines ihnen genäherten
Feuers so lange ausgesetzt , bis die fleischigen
Teile derselben zerstört waren , oder aber
sie wurden eine Stunde lang mit sieden¬
dem Oel begossen.

Doch genug sei es dieser grausigen
Bilder , deren Darstellung mir nur dadurch
abgenötigt worden ist , daß sie zu einer
vollen Einsicht in das Wirken und Treiben
der Inquisition unentbehrlich sind . Die
Anwendung der Folter ist eine der ruch¬
losesten und zugleich blödsinnigsten Ein¬
richtungen und ein unvertilgbarer Schand¬

fleck der früheren Rechtspflege . Wo sie
aber auch angewandt ist, sind ihre Leist¬
ungen hinter denen der Inquisition weit
zurückgeblieben . Diese hat das Verdienst,
das Folterjystem auf seinen höchsten Gipse
geführt zu haben . Aber grauenhafter
uoch als diese Folterung selbst ist der
grause Hohn , mit welchem die Schuld
der lebenzerrüttenden Wirkungen dieser
Scheußlichkeiten von sich selbst auf den
Angeklagten zu wälzen gesucht wird . Es
schließt nämlich jedes Erkenntnis auf die
Folter mit folgender stehenden Formel:
„Wir befehlen , daß diese Folter in dem
Maße und so lange als wir es für zweck-
mäßigbestuden , vvrgenommen werden soll,
nachdem wir uns verwahrt haben und
noch verwahren , daß wenn er beschädigt
werden , sterben oder ihm ein Glied sollte
gebrochen werden , Niemand anders als
dem Gefolderten die Schuld daran bei¬
zumessen sei."

Durch nichts wird die stumpfsinnige
Unvernunft und die kalte , schamlose Bru¬
talität der Inquisition klarer bewiesen
als durch diese Formel ; und kaum ist es
glaublich , daß die Urheber solchen Unsinns
mit menschlicher Vernunft begabt gewesen
sind . Man gesteht also in jedem Falle,
wo die Folter angewandt wird , die Mög¬
lichkeit eines Justizmordes zu. Nun aber
ist nur ein doppelter Fall möglich : ent¬
weder ist der Angeklagte in den Augen
der Richter und nach ihrer besten Ueber-
zeugung schuldig , dann können sie ihn
ohne Folter verurteilen ; oder aber die
Richter sind über Schuld und Unschuld
im Unklaren : wie können sie dann ein
Verfahren anwenden , welches in den Fällen,
wo der Angeklagte wirklich unschuldig ist,
einen Justizmord herbeiführen kann ? Kaum
ist es glaublich , doch es ist so : die In¬
quisition erkennt offenbar durch die oben
angeführten Worte offiziell die Berechtig¬
ung des Justizmordes an . Entsetzlich ist
es ferner , daß die richterliche Praxis der
Inquisition die Schandbarkeit ihrer Sta¬
tuten noch zu übertreffen suchte , indem
ie den unglücklichen Gefangenen selbst

den schwachen Schutz , welchen der hohe
Rat . durch die häufig begangenen Greuel¬
taten der Untergerichte veranlaßt , in ge¬
wissen Fällen zu bieten versucht , in der
Prozeßpraxis völlig entzog . Gegen die
Folter war die in allen übrigen Fällen
ausgeschlossene Appellation an den hohen
Rat der Inquisition in zwei Füllen erlaubt:
einmal dann , wenn durch ärztliches Zeug¬
nis der körperliche Zustand des zu Mar¬
ternden als ein solcher erwiesen werden
tonnte , daß die Marter fast mit Gewißheit
zum Tode führte , dann ferner , wenn gegen
den Angeklagten auch nicht ein halber
Beweis vorlag . Dieses Schutzgesetz aber
ward dadurch illusorisch gemacht , daß ihm
die Bestimmung beigefügt war,  die
Appellation sollte dann stattfinden , wenn
die Sache den Untergerichten nicht klar
ei, und in Wirklichkeit hat dieser Schutz

des hohen Rates niemals die Willkür der
Inquisition beschränkt.

Doch kehren wir zu den Gefangenen
zurück, Die Folterknechte tragen den zer¬
fleischten Leib des Unglücklichen zurück in
die Gefängniszelle , nicht etwa wie es die
Menschlichkeit fordert , ein zur Heilung der

grauenhaften Verwundung günstiges Zim¬
mer . Dort erwartet er in bangen schlaf¬
losen Nächten , von Schmerz , Dunkelheit,
Einsamkeit gequält , sein weiteres Schicksal.
Er selbst fühlt , daß seine Kraft gebrochen
ist , daß auch im Falle der Freisprechung
nur ein sieches, verachtetes , kurzes Leben
sein Loos ist , daß die Folterstricke seine
Glieder auf immer zur Arbeit untauglich
gemacht haben ; aber er hofft , seine Familie
durch Freisprechung bürgerlicher Infamie
und vor der Gefahr des Hungertodes ge¬
rettet zu sehen, doch er hat sich getäuscht.
Er wird verurteilt und zwar als ein
hartnäckig leugnender und reueloser Ketzer
zum Tode lebendiger Verbrennung ! Nun
durchbebt Verzweiflung seine Seele , sein
Geist ist zerrüttet , mit furchtbarem Hohn¬
lachen flucht er den Menschen , die ihn
wie Tiger zerreißen , und Gott , der ihn
nicht rettete ! Wer will einen L>tein auf
ihn werfen wegen ruchloser Gottesläster¬
ung ? ! Wahrlich , wenn es möglich gewesen
wäre , die Religion und den Glauben an
einen allwissenden , lebendigen , heiligen
Gott aus den Herzen der Menschen zu
vertilgen , so würden die Greuel und
Schandthaten , welchediese entsetzlicheRechts-
pflege im Namen Gottes verübt hat,
längst diese Aufgabe gelöst haben ! — Das
ist wohl die schrecklichste Wirkung derselben,
daß durch sie die wahre Religion bei ganzen
Völkern in verbrecherische Leidenschaft und
geisteszerrüttenden Fanatismus umgewan¬
delt wird!

(Fortsetzung folgt .)

fNüsse am besten aufzubewahren .j —
Vor allen Dingen ist erforderlich , daß man
die Nüsse , gleichviel , ob Wallnüsse,
Lampertsnüsse , Zellernüsse rc., am Baume
oder Strauch vollkommen ausreifen läßt,
so daß sie beim Schütteln aus den Schalen
und Hülsen fallen . Hat man nun die
Nüsse einzuernten angefangen , so nimmt
man eine Kiste oder ein Faß , bedeckt den
Boden ein Zoll hoch mit ganz trockenem,
reinen Sand , legt eine Schicht Nüsse
darauf , bedeckt diese mit Sand , legt dann
wieder eine Schicht Nüsse und fährt mit
diesem Verfahren fort,  bis man die ge¬
hörige Quantität verpackt hat . Die obere
Sandschicht muß zwei Zoll hoch sein, und
um die Nüsse gegen die Mäuse zu schützen,
legt man einen Deckel auf die Kiste oder
das Faß . Man nimmt nur die schwersten
Nüsse und rüttelt das Faß , damit sich der
Sand fest anlegt . Nimmt man Nüsse
heraus , so müssen die zurückbleibenden
Nüsse wieder gehörig mit Sand bedeckt
werden.

(Was durch den Schornstein geht .) Wie
die „Wochenschrift für Spinnerei und
Weberei " berichtet , wurde kürzlich der
Schornstein der Schöppenstedter Zucker-
abrik mit einem Schomburg 'schen Nuß-
änger versehen . Als der aufgefangene

Ruß entfernt wurde , fand man , daß sich
in 6 Tagen 68 Zentner Ruß (!) ange-
ammclt hatten . Ein solcher Fabrikschorn¬
tein speit, wie herausgerechnet ist, während

der Zeit im Jahre , wo die Fabrik in
Thätigkeit ist, gegen 4000 Ztr . Ruß aus.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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